INFORMATIONSBLATT

Schulversuch „Ethik-Unterricht“ am B.O.RG Dornbirn-Schoren

Über Beschluss und Antrag des Schulgemeinschaftsausschusses wird in der Oberstufe unserer Schule für alle SchülerInnen, für die kein regulärer Religionsunterricht angeboten wird (z.B. SchülerInnen ohne Bekenntnis) oder die sich vom Religionsunterricht abmelden, das Fach „Ethik-Unterricht“ geführt.

1. Was ist Ethik?

Eigentlich ein Teilbereich der Philosophie (praktische Philosophie „Moralphilosophie“)

Bereiche: a) Frage nach Werten und Normen (Was ist „gut“?  Was ist „schlecht“?)
                 b) Frage nach richtigem/falschem Verhalten in konkreten Situationen

2. Was ist/soll Ethik-Unterricht?

· Er soll sicherstellen, dass auch die SchülerInnen, die nicht am regulären konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen können oder wollen, sich in strukturierter Form mit ethischen Fragestellungen auseinandersetzen. Daher ist der Ethik-Unterricht als Alternative verpflichtend.

· Inhaltlich gibt es Überschneidungen mit den Fachlehrplänen aus Religion. Im Unterschied zum Religionsunterricht werden diese Themen aber nicht aus einer primär christlichen oder islamischen Wert-Perspektive behandelt. Traditionen der europäischen Philosophie (Humanismus, Aufklärung, Liberalismus) und ihre Grundwerte (Demokratiebewusstsein, Menschenrechte, Individualismus) bilden den normativen Rahmen für den  Ethik-Unterricht.

3. Themenbereiche und Inhalte des Ethik-Unterrichts

· Entwicklung von „Selbstbewusstsein“ und Identität als lebenslanger Prozess (z.B. Wachsen und Scheitern durch Lebenskrisen, Lebensentwürfe, weibliche – männliche Identität)

· Leben lernen in Gemeinschaft (z.B. Vorbilder – Idole; Pflichten des Einzelnen gegenüber der Gemeinschaft: Zivildienst, Militär.....)

· Leben lernen in der Um- und Mitwelt (Grenzfragen des Lebens: Abtreibung, Sterbehilfe; Grenzen der Machbarkeit: Wissenschaft und Verantwortung,...)

· Begegnungen mit Weltanschauungen, Werten und Spiritualität der Weltreligionen, Naturreligionen, Sekten....

BESTIMMUNGEN:
· Die Abmeldung vom Religionsunterricht gilt als Anmeldung zum Ethikunterricht.

Die Abmeldung erfolgt auf einem bereitgestellten Formular und hat innerhalb der ersten Schulwoche zu erfolgen (Bildung von Gruppen!)

· Eine Abmeldung vom Religionsunterricht ist – wie gesetzlich bestimmt – jährlich nötig.

· Der Ethik-Unterricht wird als Pflichtfach benotet und kann wie auch Religion als mündliches Prüfungsfach bei der Matura gewählt werden.

· Beim Umstieg von einem Fach zum anderen (Religions- oder Ethik-Unterricht) muss jedenfalls eine Prüfung abgelegt werden, sodass eine sinnvolle Beteiligung im „neuen“ Fach möglich ist.
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